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^e itunK.
Amtticher Theils

^ ^ e , l . k. Apostolische Majestät habe,: bei dem

Nrgcnwärligen Dränge der Geschäfte beschlossen, für

^e regelmäßige Erledigung derjenigen Angelegenbli-

ten, welche der Allerhöchsten Entscheidung zu unter»

ziehen sind. eine den Umständen angemessene Fürsorge

zu treffen.

Zu diesen, Vehnfe baben Se. Majestät mit Aller»

1'öchstem Handschreiben uoni i : l . M a i 18 !̂s> Ihre»

Herrn Vetter, den Erzherzog R a i n e r , kaisclliche

Hoheit, mit dem Beisätze, daß derselbe das Präsidium

im k. k. Neichsrathc fortzuführen h^be. zu ermächli»

gen geruht, innerbalb eines deinselben »aber bezeich'

ncien Geschäftslreifcö im Namen S r . Majestät Aus-

fertiguugcn zn erlassen, welche wie nniuiltcll'ale

Allerhöchste Ei'ischcidlingc» <n,;nsehcn und zu l>cfol<

geil si»d.

E r l a ß d r r M i n i s t e r i e l l des A e n k c r » . d c ^
I n n e r n , der I u s t i z . d e s H a n d e l s . d c r F i >
n n u z c n u n d d c b A r m e c. O d c r l o m m n n d c>

ddo. i l . Mm l8.'i9,
gi',tig für all? Kronländcv.

(Womit Anordnungen lidcr Schifffahrtö' und andere
Verkehrs > Verhältnisse wädrcnd der ttnea.Szeit lnnd^

gemacht werden.)

Ans Anlas des mit Frankr,ich nnd Sardinien
m,Sgel.'roä,cnen 5triegeö werden hiermit in Folge Aller,
höchster Genehmigung S r . k. k. Apostolischen Majestät
vom i l . M a i 18!! ! / folgende Anordnungen l'ekannt
gemacht, nach welchen sich sowohl sämmtl iche!.?.
Z io i l . nnd Militär.Vrl'ö'rden alc< auch alle k. k. öster-
rcichischcn U.nenynnen zu richten yal'en.

o ^ . i ^ ' « ' ^ ' ' ^ ' ^ z " a m>f die Tckla»ation der am
> . > ! " ' Kongresse vertretenen Machte vom w . April
^a^> , womit besondere Vestimmnngen über das See»

recht in .ssriegözeiten vertragsmäßig frstgcsrht worden
sind. wird hiermit den k. k. Mi l i tär» und Zwildchör.
den die strenge Peodachtlmg dieser in der Anlage,
neuerdings kundgemachten Vestimmnnge», zur Pflicht
gemacht. !

Inöl'esondcrc wir den österreichischen Handels
sä'iffen die Kaperei nudedingt untersagt. Auch isl
allen österreichische!» Uuterthancn jede Tlicilnabmc an
der Fnhr l lng, Vemannung oc>rr Ansrüstung von Ka>
pern unter waü i,n,ncr für einer Flagge verboten.

Wer gegen d,ese Vcrdolc dandclt. unterliegt den
durch die osterreichisl-l'sn Strafgesefte für dm 3tanl'
destrhendcn Vestinunnngen.

§. 2. Den französischen n»d sardinischeu Kalif»
fahrtei-Schiffen. welche sich gegcnwärlig in öslcrleichi-
schrn Häfcn definden, wird in der Eimattnng eines
reziprolcn Vorganges von Seile ihrer Regierungen
tteüatttt, ihre Ladungen sördcrsamst einzunehmen und
lmgeliinverl in'^ Anöland cU'zugsüon. voransgesel)', daß
sll- kcine Kriea.slonlrel'andc oder überhaupt verbotene
Ocgcnstänoc an Vord führen.

Ucl'er die Ael?anl>lllng der etwa später vorkom,
inenden feindlichen Kanffal»rteischiffc w,ro die Vestim-
ninng einstweilen vorbehalten.

§. 3. Während die ka scllich österreichische Nc>
qiernng ibre sämintlichen Handclshäscn fnr die Kauf>

^alitteifchlffs nciilraler Nationen zum Behufe des cr<
laülxl-ü Vl-rscl't-s iliit dcni Auslande lväbsend der Dancr

!mnwmt»chkctt m,s sich . . . w „ „ f . i r . / r , . S . m . . .m.d
,Vn,n , t . den solche Schiffe 5mch die
den Kri'eaFoperalionl'n rile!l)cn köonlen.

^ . 4. Den österreichischen Handrlöschifff,i isl der
Vll'kebr mit den feindlichen Häfen verboten.

Andcrc Fahrten >n das Anöland mit aUcn Gc.
genständen, deren Ausfuhr uichl untersagt isl. und im
Auslande zwischen den nculralen Häfen, so wie die
Fahnen zwischen den österreichischen Haftn unterein.
ander, bleiben den österreichischen Hanlelvschiffcn auf
ihre eigcue Gefahr gestattet.

§. .' i. Es ist den Handelsschiffen übelbaopt ver>
boten, folgende Gegenstände aus den österlclchischcn

Häfen ohne Unterschied zur See nach waS immer für
einer Bestimmung auszuführen:

i>) Geschütze. Waffen nnd Waffenbcstandtheile aller
A r t ;

l») V l n . Schwefel. Pulver. Salpeter. Cbilisalpeter.
Znndhülchcn. Kngelil nnd sonstige KriegSmunition;

«') Mililär-AusrüslllngSgegenstände aller Ar t ;
<!) Pferde und Maullhiere.

Die liier aufgefüblttn Gegenstände sonnn, dnlch
Handelsschiffe unter allen Umständen nno auch zwi>
schen öslcrieiäiisehen Häfcn nur im Auftrage der k. k.
Mililärbebördei: verfrachiet ivllden.

§. (5. Es ist ftrner den Handelsschiffs» verboten.
SchiffsausrüsUmgs'Gssssostände. a ls : Segeltuch, Talcl»
weik,.Anker. Ketten, Schissfahrtö-Maschinen nnd deren
Vlst.nidtheile. dann Sleii lkoblen. endlich Schiffbauholz
nno folgende Proviant-Gegenstäüde. nämlich: Schlacht»
und Stechvied. rohes nno zubereitetes Fleisch, aus den
österreichischen Sechäfcn ohne Unterschied in's Ans'
laud zu fnliren. Deßglcichen dürfen Schiffe nnd Fahr«
zengc aller Art nicht in's Ausland gebracht werden.

I n besonderen Fällen sind die Gouvernement'
Chefs ermächtigt, die Ausfuhr solcher Gegenstände nach
gewissen Psstimllnmgöorlku grgeu Sicherstellung für
das Anlangen an denselben mit eigenen ^est imat ions'
ichtwcn zu eMcmen.

Zwischen den österreichischen Häfen mUci einan»
ner ist dic Verfrachtung diescr Gegenstände b^s auf
Weiteres erlaubt.

H. 7. Die k. k. österreichischen Gesandtschaften
mid ^Olisli/alc ! „ drn nelltra/en ^'ändslu si,>d aufge«
so l ic i t , do, l's/rll-eichischlii Lchlffcfül i l fsi , imd aUeil
oltsiieichlschcn Ui!trrl!'n«en den binch die völseirechl'

nach d.u Umstände» lyun/ichrli Schup zu gewahrrn.
8- t i . Alien österreichischen Schlffokapilaiie» lino

Schiffssnbrern. und allen österreichischen Unletthausn
üiierhaupt ist es verboten, den feindlichen Kriegsge»
schwadern oder Kriegsschiffen, so wie den feindlichen
Truppe» in was immer für einer Art Unterstühnnq
oon' Hilfe zu leisten, sei es durch Zl i fuhr von Mann»
schaft. Promant. Waffen. Munit ion oder Hriegskonlre.

Feuilleton.

Vom Kriegsschauplatze.
^ L o m c l l o . l>. Ma i .

« , ^ b"' seinen gewöhnlichen Wasserspiegel bin»
nen 24 stunden u,n 1!j Fuß überstiegen h.'tlc, bc>
Nmut ra,ch z>. fal lc. l . daö Wetter ist l'eiler und die
Sonne sendet wieder ibrc warmen Slradlcu m.f die
l'lchende Eampagna. An der Sesi7 dei Fr ,W
am lenje.tigen User zeigte sich. gestern ein B a l l o n
Piemontes!,cher Scharsschühen mit einer Batterie und
' '"bin feste Stel lung. Oberst Ä.non Pnch„er vo.u
' - Infanterieregiment durchwatete Die an^eschlvollenc,
^s,na zn Fusl mit seincm Glcnadierbatail lon, dem
W"cr eine lialbc Ralet,i!baltcric und 1 Zug Uhl.men
'^"t einer Sanitäispalrouil lc folgic. Das Gefecht
" l ,c r tc von 2 Ubr Nachmittags ' bis zum Einbruch
^ l Nacht. Obclst Venon Pnchncr und Oberstliente-

>̂U u. Spi l l 'crgcr. der während der ganzen Zei,
'^ PiänNelkelte zll Pferde komm.nidille. nuirdeu ,uil

^merbefehl belobt, ein, Grenadier ( G . i b r i M verlor
>cl»!,'!i rechten Arm durch eine Kanoncnlugel. llachdem
^' .^e ga„^c Zci l mit einer besonderen Rubc anf t-en
^ ' " d gescĥ ,sss„ , „ 1 , ^ Der Verlust besteht in 1
todten, 2 Scharr, „nd 8 ^.ichiblcssirtcn. Pci Tages»
amnuch war ocr Fei„d verschwunden, und selbst die
l)ausl^n Streifpatrouillcn konnten seine Spur »ücht

M i t dem schönen Wetter hat sich auch die größte
Heiterkeit unter den Truppen wieder eingestellt. Alles
singt und trillert mit dc» Nachtigallen. Lerchen und
Wachteln um die Wette, die hier in unzähliger Menge
das Gebölz beleben. Das Schloß Cr in r l l i , in dem
c>er F Z M . wohnt, ist mit einem Graben umgeben,
der in einen zierlichen Garten verwandelt wurde. Es
ist das einzige wohnbarr Haus >m Orte und gebort jept
einem wohihal'endcn Advokaten. Die Provinz ^omcllma.
de,en Hauptstadt einstens ^omella war. war ursprnng»
lich der" Lilblli 'gsai'feulliall der ^0!lgc'bar0ln>U'»'giu
Theodolinde. Sie gehörte immer zur ^ombardei^md
wurde erst in Folge'des Traktates von T n m i (I/ l).1)
Piemont einverleibl. Kaiser ^eopvld trat die ProviN'
zen Mo„ ! fna to . Valenza lind Sesia sammt der '̂o>
meüina an Sav^/en ab. AIs die ^owtll iua im U>.
Iahrlmnderte zur ^oiubaidei gcl'ölle, und zwar als
Eigenchum des Herzogs von Mai land, wurde dem
March's»,' L i ivel l i . Herrn von P,zzighstlone, das mau
;,im festen Punkte machen woll te, diese Provm; in
Tausch angen'.'gen. (sriveUi befestigte »em Schloß,
erhob sich zum (5hef der Inst,z. ließ Kerker er^anen
l>nc> nahm das Lchcnttcchl ailer Wirtbsdndcn für sich
in Beschlag.

König Karl Emanuel l,ob endlich ( l ' ^ 7 ) alle
FsUdakechlc anf. zog die Gerichtsbarkeit, die sich die
Clivelli 's angemaßt batten, c in , und dieß mag den
Herrn v. ^'omello bewogen haben, seine Vlsihungcu
an dc„ jetzigen Eigeuthüiner. den Advokatcll Cav.
Corinl. zu verlaufen. — Die VefitMigeil s»w hier
fast ausschließlich in den Händen lombmdischcr Nobil i .
die sich zwar nicht oft seyln lasseu. um so häufiger

aber Sleneranfordernngen stellen, die der arme Vauer
lnum erfiiue» kann.

M o r t a r a . 7. M a i .
Hcule wurde das Hauptquartier nach Mot ta ra

verlegt". Heute sind es gerade 60 Jahre, daß aus
demselben Schlosse in Lomellu, wo wir übernachtet
ballen. Melas. Suwaroff und Prinz Constanlin aus.
zogen, nm bald darauf die blutige Schlacht von Novi
zu liefern und später die Belagerung von Genua zu
bcgiunrn.

Unscrc Truppen dringen einstweilen vor bis auf
oie Hoden von Vie l la , ohne auf größere Hindernisse
zu stoken, als auf einige abgegiabeuc S l raßen, ,inl>
anf Strcispaironillen. die sich glcieli zurückgehen. Die
Slsia habc,t wir übcischrittcn. das Ter,a in zwischen
Vercelli und der Dora eignet sich aber gar nicht für
gvößere Operax'c'nen; schmale, gwßenthcilö verdorbene
Wege sind den Fnhrweiken niid den Geschützen hin-
derlich. Dic Brücke vo,< Valenza wurde unter oer
Leitung des Herrn Obersten Nado glücklich gesprengt.
Es war leine I<ichtc Ausgabe, weil der Feind ein
r.lördcrischcs Feuer vom jenseitigen User eröffnelc uno
5ic Arbeit, vo» der er natürlich Wi»0 l'rkan,. auf
jeoc Art verhindern woll te- ta ;n kain das Hochwcsftr.
oas die zucrll angelegten Miucukammern libmch'"«»»»!
l'alte. nnd nun neue höher gelegene uöth'li machte.
Tbr i ls durch t>cn Fluß watend. l lMS "uf kleinen
Stangen qelangten die Mioeurs »uter die Mittelbo.
qcn nnd eines schönen Morgens wurde die Mme
mittelst elektrischen Apparates durch e " " " Funkn, ent.
zündet und 2 Bogen unter einem weitbin hattenden
Donner a/sprengt.



K ÄN
daude aUer Art. sei es dilrch V^tlheilung von ?tach>
richten Ucbcrbringnng von Vriefe» ode'/ D'eustlelstun-
gen äh>',Iicher A n ; dieü Alles loiter Andr^bung dev
durch das Strafgcfet) übcr Verbreche,!, V> rechen mi?
Ucbertrctungcu. oam> d»rch die k. k. Militärgeseyz
und Vorschiiflen fest.m'leliten Strafen.

K. !). Hinsichtlich 5er Znlassung neutraler Kriegs«
schiffe in den österreichische» Häfen bleibt es vorlälifig
l>ei sen Vesiimlnungen des Krie^sministerialerlasscs
vonl 2!). Jänner 1«!i!> (Reich^gesehblatl 1«"<). ?ir.
^0 . S . 4 3 l ) . 5.1NI, der Zilkularosrord!!U».i des Ar^
m.-e.Oblrkonuuandc' vom !», August 1 « - ^ (R. G. A.
1824. Nr. 20.'i, S , ^37) und den betreffendc!! In«
struktiouen.

H. !<). Französische nnd sardillische Nnlertbansn,
»line Rücksicht alif den S t m i d , dem sie angeböre»,
können sich in Oesierieich währelld dec! Krieges ft'
wie bibber ungestört ausbalien. in sofern sie sich bei
rubigem Velriebe ihrcr Geschäfts » Angclcgenl'eiien
den besteheuei' Gcftycu lind Vorschriften gemäß l'c<
uehmen.

H. l l . Diese Anordnungen treten mit dem Tage
der Kundmachung in Wlirksamkeit.
Gr. V u o l Schauen st ein ll>. p. Frcih. v. Vach m. p.
Gr. R a d a s d y ">.,». Ritter v, T o g g c u b n r g »> si.

Frcil'. v. Vruck m l>.
I n Vertretung S r . k. Hoheit des
Herrn Eliefs dcö Arniee« Obrrkom»
maudo Freih. v. E y u a t t e u »>. z».

F M . V .

B e i l a g e .

E l l a ß des M i n i s t e r i u m s dcs A e u ß c r ll
v o m 3. M a i 16.^6.

giltig für alle Kronländer,

mit dlr Deklaration der am Friedens > Kongresse zu
Pnris vertreteilen Mächte ül'cr die Rechte der Neutralen.

U e b c r s c y u n g.

Die Bevollmächtigten. welche den Pariser Ver>
trag vom dreißigsten Mär^ eintausend achthundert
sechsnudfünfzig unterzeichüet baben.

in Erwägung
d.,ß das Seerecht in Kriegszeiten durch lange Zeit

der Gegenstand bedauerlicher Streitigkeiten gewesen ist;
daß die Ungewißheit des Rechics und der Pssich-

ten in dieser Beziebung zu Meinungsverschiedenbeiten
zwischen den Ncutralen und c>rn Krie,if»brcnden An>
lap gibt, aus welchen ernste Schwierigkeiten und s>ll>sl
Konflikte entstehen konnten-

east es folglich vortbeilhafl ist. eine gleichmäßige
Rcchtoauschaüung in einem ft' wichtigen Punkte fest-
zustellen;

daß die auf dem Kongresse zu Paris versammel-
ten Bevollmächtigten den Absichten, vo» welchen ihre
Regierungen l'esecll sind. nicht l'esser zu entsprechen
veriuö.,en, als indem sie in dieser Hinsicht in die völ»
kerrcchtlicheu Vcziebungcu feststellende Grundsäyc ri'n>
znführen erachten,'

sind, bicrzn mit der gebörigen Vollmacht ver>
sehen, übcrcingskonliucn, sich über die Mi l te l zur Er>
reichung dieses Zweeles zu verständigen und hal'en
uach cr^illtcm Ein^er>'ländnissc folgende feierliche Er«
llcirungen ellassen:

1. Die Kaperci ist und dlcil't al'gesehafft.

2. Die nentrale Flagge deckt ri,,' feindliche Ware.
mit Auooal'mc der Kr>egs'.^onlrll'a»de.

3. Die neutrale Ware kann, mit Ausnahme der
Kriegs'Konlrel'aiid? ünler feindlicher Flagge, nicht mit
Beschlag l'eleg! meii^n,

.̂ Die Vlokaden müssen, um r/chlsmrlundlick ;u
sein, luirksan» sein, das heißt, durch eine Streitmacht
anfreel't erliaüen werden, welche lmneichcnd ftarl ,st,
unl dem Fiinde die Aünäl'ening au das Uftl ivirklich
ucrwel'ren ^u können.

Die Regierungen der untcrzeich»etcn V^'ollmäch>
tigten ver^fiichte» sich. diese Erklärung ;ur ^euütniß
deiienigeu Staatin ^n l'rm^cn. die nicht znr Theil>
nalime a» dem Pariser Kongresse berufen waren, '.im
diksell'en zu,!! Peiiritle einzuladen.

I n der U<-l'er,;el!gnng. caö die so el'en klini?ge<
gel.'c,:c>, Orundsaye uon der g<in^n Welt nnr mit
Dankuarkelt auf.,cnommcll weroen lönucn, zweifeln
die untcr;sichnetln Vcuollmächliglcu nicht, daß die
lUenu'iliungen il'rer Negicrungen, um oie Annahme
dersell'en allgemein zl! machen, von vollständigem (5r>
folgc gl-krönt sein werden.

Die gegenwärtige Erklärung ist und wird nur
zwischen denjenigen Mächteil vctt'iiuenoc Krafl haven,
die derselben l'eiszetteten sind oder l'sitretcn werden.

So geschehen zu Paris den 10. April 1886.
Unterzeichnet:

Buol-Ichallenstein. Hübncr.
A . Walcwski . Nollrqueuey.
(^lavellduil. Rowley.
Ma»t .u f fc l . »atzfclot.
l?rloff. Vr»lll»ow.
l?. (savour. Dc T'il lamariua.
A a l i . Melicmmed D j ^ m i l .

Vorstehende Deklaration wird hiemic znr allge»
meinen Kenntniß gel'racht.

^!rif Vuol-2chal<ellstei>» >> >>

Uichtllmtlichcr Theil"
zza ibnck, 1'l. M a i .

Louis Napoleon ahmt seinen Onkel in Allem
nach — wir werden jeyt die tieri'ihmten Schlacht-
Bulletins in neuer Aufi.igc zu lcsen l'lkommen. Bereits
ist ?as erste erschienen. Kann» angelangt ans dem
Vodcn I ta l iens. l»at der kleine Nachkomme dcs gro-
ßen Corse» nach Paris lcltgraphirt und nnn stehen
die gnten Pariser 11,10 lesen — ei»c »eue Verunglim-
pfung Oesterreichs: ,.D,e österreichischeu W,,ffcn sino
nur in der Ferne gefährlich, oie französische Ix fan-
tcvi,- fichl u'lt drin VayMünt." W>r k ,̂>»cu nuscrllü
tapferen Hcc»c „u r Oliick »vüuschen, l'e,»crl't die «lDst'
D, P." . daß diese Verunglimpfungen Seitens des
fcinllichen Heerführers dcr erst.li Schlacht voraus»
g hen. W i r konlien mis die uo» Zorn leuchtend"
Äugen imferer lx-anen Soldaten deukcu. wenn ihnen
die U,'tcroWere die Mpoleon'sche Prol lam^l ion uor>
lcsen il'crden. Vouis Napoleon ruft die Siege seines
Onkels den Soldalen ins Gedächtniß; aher in keiocr
der Schlachte», die Napoleon l. gegen Oesterreich
geschlagen, hat er die E,fahrnng gemacht. daL die
.ss»ieger Oesterreichs nur aus der Ferne gefährlich
sind. E^ l'lcichen zn uiXe fian^ösische Gel'cine alls
den deulschsn und ital'fiiischsn Schlachtfelocrn. um
jener N'aiion uergessen zu machen, dal) die Voller,
welche unter der Fal'ne Orsteir^lchs kainofen, zu den
tapferste»' Stämmen unseres W'-lt lhri ls gel'ören.
Der Waffenrnl'm Oestlrreichs datirt nicht v^n gestern

>l»d vorgester». und am allerwenigsten kömmt es ci>
nein Vef.'hlchal'cr. der feinen Nnhm erst zn erwer-
ben hat. zn . in unwüidigen Worten ihn anzutasten.

Die französische ^akaienprcssc hat den Munl> uoll
süßen Honigs silier dic Triumphrcisc iyreö (5äft,r6
und unierläßt daoci, nicht sich gegru andsie srlanchte
Persoiie» in Gemeinheiten zu crgehsn, S o ei hebt sic
ei» Geschrei über di>- Maßregelu. ivclche F Z M . Gynlai
ergriffen l»at, um in einer feindlich gesinnten Stadt
Ordnung zu erhalten. Os sind. wie die ,,A. A. Z . "
sagt. die in Kliegszeiten gebräuchlichen. (Wi r kennen
die Gyulai'schen Piollanlationen). Neber die .Nonlri-
l'utlonen sagt die ,/A. A. Z . " : Der „Constituiionuel"
erkennt drolli^erweise a n , daß diese Koulribuiioncn
regclrecht und ordnungsmäßig eingelriebeil werden.
Voi l einer solchen Disziplin u»d Oidnnng war bei
den Truppen wie Generale» t»cS K'lisclrcichs »ie die
Re?e. S ie stahlen bckaunllich in der großartigsten
Weise - ist doch Marschall Soult 's. Herzogs voll Dal>
nialien. berühmte Gallcric zlim groLeu Theil aus
l'r» spanischen Kirchen und Kapellen zilsammeiigestoh«
len, Selbst die Gräber schonte man mchi. Wi r wollen
nur daran erinnern, daß „ach dem Abschluü rcr Ka.
pitulation von Paris oer Ertön'^, J e r o m e , d e r
d e l i t i g c R e g e n t F r a u t r c i c h S , der frivole
Nou«! der l 'öwlnbnrg. den D c g c n F r i e d r i c h s
l l . z e r b r e c h e n u n d d i e S t ü c k e in oi« S e i n e
w e r f e n l i e ß , nnr damit er nicht wieder in die
Hände der Prcußcu fiele, beider ist diese Infamie,
begleitet von dem Verbrennen der preußischen Fahnen
(alles nach dcr Kapitulation und nachdnn ihm dieser
Abschluß angezeigt), nie geahndet worden. J e d e n -
f a l l s w ä r e es » i e zu s p ä t , d i ese Versäum«
u i ß l, .1 chz u h o l e u.

Die wichtigste Nachricht, welche uns soeben zn>

kommt, ist der Aussprnch dcs Prinzregeutcn uou

Preußen, welcher ( S . unten Telegr.) in der Ncdc.

mit wclchcr dcr Landtag geschloss,,, wurde, sagt:

„ P r c u ß c u ist e n t s c h l o s s e n , d i e G r u n d l a «

„ g e n d c s e u r o p ä i s c h e n N e ch t sz u st a n b e s,

«das G l e i c h g e w i c h t E u r o p a ' s zu w a h r e n »

Deutschland.
V e r l i » . l l , Ma i . Großfinslin Marie uon

Nußland ist jsyt hier. w,c ls sche,ul. als eiur weib<
lichc Htiipc ocs »üssischl» Nslünil i ial > Plo^rommS.
orssl'u Alü'^abe ls ist. oe» Krisg ,;»> lolalisiien, Ocstcr>
reich von jeder Hilfe z» entblößen mid anf den Vnnd.
so linige er nicht angegriffeu ist. ciurn danerndcn
Dluck auszuüben. Ob die »mibliche Diploin^tie i„el)r
vermag. al> bis j--l)t eri.icht »vndcn konnte, bezme,.
fl-ln wir. Von eine,» Veispilchli i . neutral zubleiben.
l>as französische und belgische Vlälter der preußischen
Regierung andichte», weiß man hier nichts, sowenig
wie die englische Regierung sich biöb,r irgend eine
Schranke fnr ibre freien EnlfchüelZungsu l»ai axfiegsll
lassen. Die Rüstungen in Picnsten nebmcn aber tinen
Umfang und Ebarakter an. datz sich uns die Veimü»
tbull^ aufdrängt, es müsse einen bestimmten und uicht
nlclil fern li.geuoen Punkt geben, bei welchem a»ge»
langt der französischsll Politik von Prsupex ein ^V,s
hilhrr und uicht weiter!" zugerusen werden wird. I n
^di l Tagen, bi^ zum 8, d. M. . stnd tt0,0W Pferde
^ckalüt. die ^iniell>Kavl!llerlr niw die gesailunlc '?ll'
l i l l lr ic mit Einschluß dcr ^andwebr'Arlilllristen kom«
plet qemachi; di.- ausg^icüten einjährigen Freiwilli«
gen si>w zu ft'chsll'öcheütlichcn Uebungen embernfen.
um sich zu Osf'zieisstellilngcl! vorzub!-r<-iten. Von den
M.'ünschaflci, dcr l 2 Batterien der Garde > Ärülllvie
mel'-cle sich ksin Einziger zuni Zurückbleiben in de»
Depots, es mußle zilr 'lluolosun^ geschritten iverdeu.

Die Sendung dcs Generals Williscn »ach Wien
dat. wie vo» verbürgter S ' i te bestätigt w i rd , den
Zweck, dem Kaiserhofe volle Gewißheit über die selbst,
bewußte Onischlosseublit und die echlrculschen Ziele
der pr.uLischeu Politik zn gebcn. Wenn Oesterreich,
wir zn hossen i>t. den preußischln Eröffnungsn mit
vollen» Vertrauen entgegenkommt und leine» v^rsili«
gen Drnck anf die Inixative PrcuücuS üben läßt, so
oan erwarten, daß der deutsch? Vmld ohne vorzeitige
Opfer vln Oiüfiuß auf die Entscheidung dcr S,tua>
lio» gewinnen w i rd . ir>elchsr il?m gebührt. Eine
E,,lf.iltnng deutscher Streittläsle am Oberrbein. zu.
nächll in rein defensiver Stel lung, dürste schl'u für
die nächste Zukunft in Aussicht genommen werd,,,.

Endlich scheint in Deutschland die Ansicht zum
Durchbruchs zu kommen, daß dem europäischen Gleich,
qewichte Gefahr drolu. wi-un Napoleon sich die Vc>
fn^niß anmaßt, die Geschicke der italienischen Halb.
ins l nach eigenem Gutdünken zn regeln u»d die Alis»
schließnng Oesterreichs aus I ta l ien zu d . l le t im, .
sollte cr .uich '» t'er That sin unmittelbares Vesip'
ihum auf dem «klasilschen Vodcn" snr sich selbst nicht
i „ Anspruch ncbmen, Zwischin Diktatur und Usur.
potion lst der Abltano nicht groß. und Europa wird
mir dann Schechcit gegen die leptcrc haben, wenn

M o r t a r a . l l . Ma i .
Wir waren 2 Tage iu Vercclli mit dem Haupt«

cnlarNcr, babcn llnsere Rccoglloszirnngsn wcit bis in
die ?läl'e der Dora vorgeschoben uud sino beute wie»
der nach Morlara zurück. Die schöne Brücke vo»
Vlrcell i war miniit vo i den Piomeotssen. nm bei
unserem Änuiarsch.' in die ^uft zli si'egcn, die Minen
wurden ab.'r mit Hilfe des ^andvolk.s entdeckt und
von uns ausgeladen. I n Vielia l?at man die picmon-
tcsische Post angelialten. Journale und Vriefl' abge«
uommeu. Nnler diesen Icytcren befinden sich köstliche
charakteristische Gesumiln^.nlöorücke piemontesischer
Soldaten, die ciüstiM'nig über diesen 51rieg jaminer,!.
und sich nur mit dem G danken trösten, dal) sie im
Itßteu Treffe» v r<v»ndel wcrdeu. weil im erste» die
F r a n s n , im zweiten die Schwären Garibaldi's ste>
hen sl>Usi, „up so l'ie Wab'scheinlichkeil. in's Feuer
zu lommcr.. geringer ist. Ueberhanpt gestallet sich
dcr gan!.r He!dz"g andns. a!s man sich Anfangs
dachte, oi.'ics vorsichtige Verstcckenft'iclcn und gleich-,
zeitige Herausfordern, diese feindliche Drobung vor
dcr Kriegserklärung, »i'.d der freundiiche Empfang von
Scitc dcr Einwobner l^r Provinzen 5'omcllina u»d
Vercclli. andererssits die lächerlichen, lügenhaften pie>
monteslschcn K'ieg^blillslios. dcrci, bereits über nenn^
zelin erschil""' sind. machsn jcrc Einsicht in das Han-
deln und in die Pläne dies.-a Volkes irre. und so
lange Frankreich sich '"'cht au die Spipc dcr Osss>»
sive stellt, wird auch dsescr langweilige Zustano dcr>
selbe bleiben. Jede St' l ' l fp'Uroli i l le. die d.-r Feind
sieltt, nennt er cini'ii versuchten u»d mißlu»gcne>, An.
griff, jedes Ns'ckwän^chcll n„eö Obscrratiousdetache.

n,e,Ns eine Flucht. I » Vcicelli z, V , wlirden >vir
gestern bloß in Folge eines natürlich anf Vtt'chl zu
rückinarschirendeu VataiIlon-5 a la rmi r i ; das Volk lics
durch die G.'sslll. schloß alle Gewölbe nno selbst ^ i ^
Fensterladen zu und behauptete, wir zögen lins ;u
rück und »uären geschlagen worden. Eiüe st.'lke Pa<
troüille dnichstrriftc d'e S tad t , und später eilte dcr
F Z M . Graf Gyulai selbst vor das Thor. durch wcl-
ches der Feind kommen sollte, der solch einen pani
scheu Schrecken eingejagt batte, nnd Ällcs berndigte
sich. di? ^'äden öffneten sich wieder und Ruhe kehric
zurück a>,f die verstörten Gesichter. Kapitän VIackley
dcr englische» 'Ariillert> ist ilu Hauptquartier a»ge-
lonlineil und wirc» während des Feldzugs auf ?!n<
suchen seiner Regcrung 'hier bleiben. Er w.irdc
scbr freundlich alifgenomme» mid spei'l täglich an dcr
Tafcl d.-s F Z M , D,is Wellcr ist schön, obwobl
täglich gegen Abend Gewitter droben, die aber mit
Wetterleuchten uno gründen, Regenschauer endcn.
Der Gesundheitszustand rer Truppen ist der beste.

(T i le i ^ r Zlg,)

Anf Sä'loß Arlncnbcrg - bck.innilich der ehe-
malice Vicl'lüigv'ailsi-illhall der Mul lc r ^'ouis Napo>
Icon's n»d gegeml'ärtig in, Vesiy- des französischen
Kaisers — sind i» litzler Zeit viele Kisten mit Effek>
t,». Kosibarkeitcu nnd Oo!d von P.iris aügelomnie».
Da diese Gegenstände zur Einrichlmlg deö l!apoleoil'>
schen Schlosses »lcht in'lInwendig sind. so veriiünbet
man. daß sie wegen lnnfii^er Eoentualiläten iil Sichcr^
vcit gebracht wordcu sein mögen.
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tS gegcn die erstere rechtzeitig Vorkehrungen trifft.
Allem Anfcheine nach si>w dic Ei»!eilungen dazu im
besten Gange. Die lluierhandlungen zwischen Prell-
ßen uno England sind änßerst lebhaft, um. wenn ir>
gcud lhtinlich. tin vollständig ci»>nülhigcs Zusammen'
wirken anzubahnen. Gelänge dieß, so würde man
um so rnhiger abwarten löilllen. ob die junge Freund'
schast des Baisers Alcrander für die kühnen Griffe
der Napolcoll'scheu Politik bis zur Verlegung aUcr
Pstichlcu gegen Dculschla»d und Europa geht. Wic
dcm abcr auch sein möge, Preußen wird sicher alle
bicse Pftichten erfüllen.

V c r l i n , 12. Ma i . Vci der hentigcn sechSslün'
digcn Dcdatlc dls Hauses ecr Abgcordlictcn jprachcn
sich alle Redner a»li> napoleonisch aus. Alle waren
uoll Vcilrauen für die Regierung, daß sie den rich»
ligcn Zeitpunkt für die Imitative ergreifen werde.
Die Meisten veloillcn. Pleußcn «uüssc nnc jrcic ^el>
lu»g in Deutschland liaben ulld dürfe sich lücht durch
Majoriiälsoeschiüsse oiuden lassen. Dlc Reouer der
^rrlizzcilungvpaitli und der katholische» Fraktion l'c>
loutcn stärker die Interessen Oesterreichs. 3er Minl>
stcr bcr auoioäl ligcn Angll»'gcnhcltcu leitete die Dc>
b"lte si,,. Die Regierung hoffe von dein polil,schen
Takle, dem patriotischen Sinne der Abgeordneten, dab
slc Allcs verinciden würd,n, was der N'cgierung ernste
Acrlegenhelleu l'ercilen »vürde. Dadci wolle die Rc»
üicruxg jedoch nicht beengend wirken und sei ihr über
dic wahrc Meiuuüg des Maudes eine vollständige 'Alis
llalnng willkommen; dcllu gegenwärtig sei es doppell
und dreifach Bedürfniß, sich ln, rolle» Einklänge zu
wissen mit orm großen, treuen, waffenderellei: Volle.

,Dcr, rrsle Redner, v. Vinl^ , führte ans, wie es
unmöglich wäre, daß Prel len sür ^ouis Napoleon
gcgcu Oesterreich gche; er bezeichnete als ersten Akl
den italienischen Fcldzug. als zwciicn das linke Rhein-
nfcr. alö dritten dic Demülhignng Englands, als
Vlrrtcu die Vrsiegnug Rußlands, v. Vinkc vertheidigt
^esterrelchs Vorgehen gsgcn Sard>n,en. da der No.»
greß nur znr Fortsepung der Rüstuugcu Fraukrcichs
haltt dienen sollen uuo er fordert auf. die Machlslcl>
luug Ocsterre,chs. falls sic gesähidet scin solUe. zu
schuhen. 'Ader zur Zeit sei kein deutsches Inieressc m
Italien im Spie l , weder sei Preußen noch Deutsch,
land fur die Lombardei verpflichtet.

Reichenspergcr. Mitglied der katholische!, Zrak»
l ion, spricht fti» Veriralien zur Negiciuug al<S. dc>
dliusvi aber. daß sie ihre Mißbilligung nur gege»
Oesterreichs Eommalion. nicht alich gegrn anocre
Slaattn gerichtet hal'e. Ocstcrrcich füluc cincn Dc^
fensivkrieg. Deulschlaud und Eui^pa s^cn Oesterreich
zun, Dankc ucrpfilchict. 0liü cs i'>» Hanoschnh ^ouis
Napolco»'s aUf^rilolNlllcn. lliu fcluc Sllpicuuiüc üicht

aufkommen zli lassen.
Minister Schleim!) rcplizirt dcm Vorredner, daß

das prniß'schc Kadinet rurch die oslcrrcichischc Son,»
»nation die lente Hoffnung anf Erhaltung des Friedens
abgeschnitten sal).

Der dritte Ncdmr. VIankcnbnrg, Äons.rvalivcr,
erachiet die Stimmung der ^andcölhclle, dic erkennt,
sur enlichildcn trügerisch; es hcrrschc nnr rie Sorge,
ol» Pl l l ip , , , dei» PouapartMll iö gegeiinbcr nicht zu
la»,gc z^rvc. ^ . ucrglcicht die Proklamation des
oNcrrcichissyrn ^ i s s ^ , „ ^ ^.^,^ ^apolcon's. bedauert
, , ^atio.'al i iälcn. welche ^usl babcn. sich nach n.v
NMolll,chcm Zoschmlt brn-eien zu lassen, bringt die
llp'gc Proklamation m,t dcn « w « ^ »l>i>o!i<llln>" i»
Z"!amme»h(N!g i „ ^ urrlrauet. daß Preußen nicht ool>
e>l!g ln dcn iNicg ^.ycn werde; er viNranel abcr
mich, daß Preußen die pairioüschc Bewegung in
^udps,iiselM,,d uicht im Sallde verlaufen lassen, alier
ucrhliten werde, daß sie udn lause, nnd daß »'an nich:
warte» möge. l ' is, wlia Gc'll vcibmc, auf den Trum-
" ' M l von Mantua sich Oesterreich und Zraulreich di.
»V"!!dc reichen.

Der vierte Ncdncr. Heinrich v. Arn im, außer!
sich. d.iß das R.gicrungs'Prc'gramm wabrhaft Deutsch
fti. I/m, Pn-l'ß.i, E'usl mache, wcr^c Süddeutsch
land Vertrauen fasftu. Preußs,. müssc die freie rci>
luug. d.e s,,lc Stelle ha^ '» . hoffexliich ,e. Genera!
Willi,en d.ßhalb nach Wien gesengt werben. i!iur
dauu hal>e die bewaffnete Mediation li„,-n Erfolg,
wlnn Preußen Hcn' der gcsammlen deuliebc» Wl ln
k'ast ist.

Eieskowöki von der polnischen Fraklio» spricht
lur die Ncnlralita'l.

Siinson hat uicht em Atom voll Sympathie für
^puiö Napoleon, frübcr habe er eine heizllche Zui'!'i>
tiung ; „ Sardinien gehal't. ün» aber sie verloren,
weil Sardinien die Revolution u>,d die izranzoscn l)er>
^'lHfrufen; er lehnt die Zumulhllng al>. uutlr Oesler»
ls'chs Fül'rung oder in Folge eines Malorlla'lübl>
>/l,'ll!ssrs in dcn HIrieg z» gehen, bczsichncl al'er die
-'l^auz mit Fimilreich als poiilischeu Al'erwiß,

Das Resultat der Abstimmung ist bereits gemeldll.
V r r l i n . 13. Mai . I n rcr heutigen S'yung

des Hsrveny^usta trncn sämmlNchc Rcdacl der Rapo-
l^n'schen Proklamation enlgcgen. und veru>theilen,
^ s i c h d l e Resolution ia I i aü l i l mit den Zrauzoien

lind Sardinien velcinige. sprechen entschiede», ge^rn
das auglrusenc Piilizip der Nalionalilal. uub boffcn,
daß die Staalslcgicrung dilsen Grundsayen lräit ig
entgegentreten werde.

Einzelne Reoncr. wlc beispielsweise Kleist Ret)0w,
sprechen für sofoilige Aktive ^ll Gunsten Oesterreichs,
während Stah l . 'Urnim uuo Voißcnberg für Erhal«
lui'g des curopäischeu Gleichgewichtes einzustehen auf»
fordern.

Der polnische ill'geordncle MiclczinSki erhofft
nur defensive Aktion Preußn,» und nichts gegen die
Nationalitäten.

Vanmstarl und Flllkampf vertheidigen die Ne»
gierung gegen die sudanisch»-» Vorwürfe, worauf der
Herr Minister des Auswärmen das Wort ergriff und
bemerkte, daß Niemand mehr als er die Mißstimmung
bedauere, welche sich in Süddeutschlaud g.yeu Preu.
ßcu lundgcgsben; aUcin sein Vedauern würdc noch
schmerzlicher sei», wenn Preußen durch eigenei! Ver>
schniocll die Mißstimmung herbeigeführt hatte. Glück-
lichcrweise sc< dcm nicht so und die Minister können
vln Vlrpächligungln gegenüber nicht aUein den Schild
eines vollkommen n im» Gewissens, sond.r» die posi.
live Thatsache entgegenstelten. wie schr Preußen l>e«
reit sei. sciiisn Vern, weil iwcr seine Vundespftichlcn
hinnuS zu erfüllcu.

«Getrost können wir rer Zukunft unsere Recht«
fcrliguug anhelmstcUen. dic Zelt wiro lammen, viel-
leill'l l'ald, wo es üdelaU an.rlanut iverden l0ird. daß
man in Preuße» sich mmrcstcos evensogut auf deutsche
Ehre u.id deuische Inlcrcsicn ucrllcl::, als irgruowo
a,!0.rs. Ucl'ligcns vcilcnnc ich nicht die große Ac»
rechtiglülg des gegeinväiügen Aufschwunges in Deutsch,
land; cr cischcmt mir alü eer Wnnsch, sich fnr jept
»no in Zukullfl dem Auslande gcglnübcr als eine
geschlossene Eixbcit zu detrachten und als solche das
gewaltige Gewicht feiner Kraft in oie Wagschalc poli-
liichcr Euticheiduugen zu legen. DaS sind Trnocn^eli.
die nicht mir mit Freude l'lssrüßt werben müsscn.
sondern auch lein preußischer Staatsmann cnlgca/n
treic» kann."

V e r l i n , 111. Mai . I>, dcr heutigen Sißung
d.i> Hrrccnhauses wurren die vo>» ."er Regicruxg ge-
soroericn (Helomilie! klüstiiilinig ucrlraneuSvoll oewil»
Ugl. Sämmllichc R.dncr ipracheu anli« »apoleonisch
im national' dcuischen Sinne.

Ncncstc Nnchrichtcn und Telegramme.
G r a z , N . Mai . Hcutc um 4 Uhr Nachmit»

lags Hal die scicvlichc Vclsehung der irdischen Hül l :
o<s durchlauch'.igstell Hcrrn Erzherzogs I oh a na
uül.r prisönlichcr Thlün.it'lne Ihrer k. k. Hoheiten
0l-r dlilchlaiichil^llc» Hcl ln Erzherzoge A I l> i e ch l
und J o s e f , dann Sc. Hl'ystt oc's Prinzeil vo»
Oldelü'Ulg und unter Aliwcscühcit der Hpißc,, der

-Ziv i l ' und MilitärblHorden, des k. f. Offiziersorpö
llild einer dichtgedrängten Volksmcngs iu, hiesigen
Mausoläum stattgefunden.

Udine. N . Mai . .̂'ant Hinnomachuag des Plat/>
kommanoo's in Como werren dir Gemeinden m,<,<»!>(<<,
für Veschädigungcli der Eisenbahnen uad Telegraphen
verantwortlich gemacht.

H « r a , l ' - . Mal . Sc. lais. Hoheit der durchl.
Herr El>l>crzog Ferdinand Marimilian i!l heute
^rüb um 8 Uhr mit dem Dampfschiffe „Fanlasic"
m Ragusa im besten Wohlsein cingcttoffcn u»o wurde
von ocn Spipen dcr Z iv i l - , Mi l i tär , und Kommunal,
behörden ehrfurchtsvoll empfangen. Sr . lais. Hoheit
oesllchleu dlc Verwundeten des „Tr i ton.

H a r a , l i l . Ma i . Sr . k. l. Hoheit der cnrch^
la..ehtlgstc Hcrr Erzherzog Ferdinand M a l l,l ge,ler..
nm <>", Uhr Nachmiltags im l)c,tcn Wo^ljein aus
oem Da.npser „Faulasia" von Ragusa aogcrelst uno
ycutc Millags hier aügllommcn.

V t a i l a n d . 14. Mai. D>'s Vcgrabnlß des hoch.
würdigen ErMchofs Romilli hat heute bcl gioßem
Volk^anoranac und in vollilcr Oronnng staltgcfnndc».

-5 r . , l , t f , , r t , »4. Mai. I n der heutigen ..uücr.
oroeul i .^n ^uuicsiagflpnng wurde auf 'Antrag ceo
Müiläiausschusses o.schlosscn, HNiegsb.ial).ng in d.e
Vu.idcofestunge,. zu legc.l. Hannover Vlantragte lle
Aufstelluug eines O^scrvalionükorps am Ol>enycin.
wao j.d.ch W'deispruch fa,>d. Der k. k. Vundcspra,
slolal Gesanole Gras Rechoerg. ist nach Wien bcruse,!
woid.ii uno heule Morgens mit dem Eüzngc dahin
abgereist, ohne der Vundessißl.ug d.izliwoducu.

B e r l i n , 14. Mal . Sc. konigl. Hohctt d.r R."
gcill l/at heule Mütagö l2 Uhr den Landtag person-
lich geschlossen. I n seimr Rede lanlet die Stelle über
die answärligcn Ängelegenhelien wörtlich: wie

Der ^ r ieg . den die augcslreuglc» und loyalen
künühungen lneiner Regierung vergebens zu vlrl'iitsn
lracht.leu. ist in Italien zum Ausbruchc gskommen.
Der Ernst dlcser ^age ersordcrt die Krirgsl'lreitschaft
dcr Alinee. Dieslll'c hat auch auf die Maü'nc ans'
gedehnt weiden müssen, zu deren weiterer Entwicklung
Sie die llöchigcu Mittel g.währl I^ben. Die Eilt '
yel/igkiit. mit ivllcher Sie tie großen, für dc» ,)<ill

der Mobilmachung des gesammten Helles ersordcr»
liär,, Suinmen bewiliigt bal'eu. gibt ein ncuee Zeug.
!,iß für die bewäbrle patriotische Grsi,mu,!c; dcS Bandes.
Enlpfangeu Sie mei»e,l wärmsten Dank dafür. Die
Nation ill hiuler ihrer VersitlvlUigkelt uicht zllrückgt'
bliel'ln. frendiei, sind dic gesnmmteu Reserve,! und die
^andwehrmannschaftcn der Artillerie unlcr die Waffen
getreten. Die Haltung und der Geist der Armee er«
fülll» mich, was auch die Zukunft bringen mag, mit
frstcr Zuversicht. Sie wird. wenn das Vaterland ruft.
ich weiß es, binter den Tliaten, hinter dem Waffen»
rühm der Väier nicht zurückbleiben. Meine Herren!
Prcuß.n ist entschlossen, die Grundlagen des europai«
scheu Reclitszustandes. das Gleichgewicht Europa's zu
wahren. ES ist sei,'. Recht und seine Pflicht, für die
Sicherheit, den Schutz und die Nationaliuterrssen
Deutschlands cii^ustehen. Die Obbut dieser Güter
wirc> es nicht aus seiner H.ind geben. Pre::ßeri er«
wartet, daß aUe delüscheu VlU'.oes^nossen ihm bei
Lösung dieser Aufgabe» fest bei Seile sleben und seine
Vereitwilligkeit, für das gemeinsame Vaier.'.n'd rii'zu»
trete», mit Vertrauen erwiedern wercen. Es isl ein
ernster Augenblick, in welckem ich S ie , meine Hl-rr^n.
zu ibrem lieimatlichen Herde entlasse. Möge der All«
mächtige seine schirmende Hand über d/m lt'euereri
Valerlande halten' möge cr unsere Wünsche für un>
seren König und Herrn erbörrn! Vereinigen si, sich
mit mir in dem Rnfe i Es lebe der Könia,!

T u r i n , !l». Mai . Heute fand l'iir ein großer
Alarm Statt, Mehrere wohlhabende Familien, dal»
unier solche von Deputirten. verlilßen dir Stadt. Ge>
rüchtc von einer Co»tre'Neoe>!ution in Toscana zirku»
lircn. Ans Aucom, uom 7. wird geoieloet: ^Piceno"
bringt ciuc amilichc Kuudmachling. wodurch Stadt.
Festang lind FestllngSrayon in Velagerungszustallb
erklärt werde».

T u r i n , 111. Mai . Ein offizielles Bulletin n,s!<
drt , dali die c>uf der SlraLe vim Pobbio nach Pia<
ecnza vorgsschobrnen piünoulenschen Vorposten gestern
hinter Revergaro zurückweichen mußten.

Das picmontesisch . französische Hauptquartier ill
von San Salvatore nach Occimiano verlegt worden.

G e n u a , 13. Mai . Der Kö:li>i hat Louis N.'po«
leon einen Besuch aligesianet »>it> i i i um ^,, ltt Nhr
wieder i»s Hauptquartier zurückgekehrt.

P a r i s , L'l. Ma i . Ein Maueranschlag publi^irt
lixei, kaiserlichen Tagsbsfel'l aus G e n u a . l2 . M a i :
Zweck des Krieg,« sei Vefreiung der Nation, die nacl»
U!,al'liängi.,keit vom fiemden Drucke st,,l'e. Er ruft
dic Erinnerungen an die Napolcon'schln Siege in
Italien wach. Die österrsichischen Prrlussionswafien
slien nur in der F.rnc gefährlich; b>e Hauptwaffe t»er
französischen Infanterie sei das Vayounet. (O. Z.)

P a r i s . l4 . Mai. Der Kaiftr reist heule von
Geium ius <'<i,,fr ab. AlS sein Hai'ptqualti lr isl
A'sssandiia frllgl-st.llt. Die erste Schlacht soll bl i
M.'iengo ciii^sl'ots,, werde!,.

Dc,i Dampfschiff.'!, 5cö Köui^rsichS )/,ap<-l >ü
die Landung in Genua imlerscigt ,vort»e„.

Die gsstcrn hierher lelegrapl'irttl, preußischen
Äammcrverhemdlungell erregen grobe Seusaliou. Die
Nmte ist in Folge derselben beule gcfallen. Die
deuligen Abendblätter suchel, zu blschwichligsn. Doch
sollen größere Truppenkonzeulrationlu am Rbcin nun
stattfinden, (Man kannte hcutc Mittags in Pari«
dic energischen Wo.le des Pl!i,zrsgc»l.n „och nicht)

Die Auleibe wird wahrscheinlich durch die S»b<
sllipt!0n doppelt gedsckt werden.

V r ü f f e l . <:l. M a i , 6 Ubr Abends. Wie die
„Indepcndanee" meldet, hat Lou's Napoleon sogleich
unch sei,,er Anknnfi iu Genua einen Tagesi'cfel'l an
die Armee veröffentlicht. Samstag (14.) sollen die
Operationen der Fraueo > Sardeu beginnen.

Wie das Platt „p'Etoile« meldet, hat Üouis Na.
polest vor seiner Abreise ein, lange Unterredung mit
dem russisehrn Gesandten. Hrr in v. ^isseleff. geliabt,
und ihm den großen Cordon der Ehrenlegion übcr»
lr>cht. ^ (Pnsse.)

Vri isscl. «4. Ma i . /i Ubr Abends. Pariser
Briefe der „Insependance" vom 1?l. Ml-Ideu. deiß die
von ^'ord Cowley nach seiner Nückkebr auS London
erilluertc Forderung des Kabinelö von Saint James
der zufolge die fran^sche Regierlmg das adricnische
Meer als vollständig neutral z:i betrachten hatte, vom
Grafen Nalm'ski rundweg verweigert wurde

An der Pariser Vörsc veruriachtc» dic Naclmch.
teu aus ^ l i l l n und Zrankfnrt eine Panique. iPresse)

l»e., .duu. 13. Ma i . Ans Malta v o m « d M
wtrd gemeloet: Dic Noydgescllschaft schickt.'da sie
srauzomchcs Vombardcmtnt fürchtet, ilne Dampser
lheilwe.se blcher. Dcr „Imperatorc" ist bereits m..
gekommen.

« u n d o , , , N , Ma i . Eine köui.illche Prokla.
mat>o» crklän England zu strenger N<utralüat ent<
schlössen, empfuhlt den Eligländer» in Oesterreich.
Frankiclch „l,» Sarciuien eil, neutsales Verballen,
verbietet TulPpeu.Anmerbililge» »»d Schiffs'Nusri,.
ttnngen für die kriegfilbreut'eii Mächte »n Köüigleiche
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Börsenbericht
aus dem Abenlblaltc ter östcrr. lais. Vicncl Zcimng,

Nic>,< l ^ . M a i Mittags. 1 Uhr.

Das Geschäft binders in Staats-l5fflftcu lel'hast, di,
^timmui'ss scl,r günsliq, die T>«lciiz für tvfflftc uderhaupt
recht qut. ̂ ' Dc^'ift» «nd Kolnvtcmts» reichlich ^»^.^l'ctcli, dic
Kurse dlsciltilid »iidii^cr,

Oeffentliche Schuld.
> des Fltmttco.

Ocld W.nl
!)u öfterr. W^l»»»., z» .')"/» für <<)« ÖN 5» ^7 .—
Nus d, 9iativ»al-'A»lcl,l!, zu.i"/, fnr l<)l> ss. ,».'> - a.i,5»
V^i» 5i,l,rs lf<5l. S i r . l l . ^ii 5°/.!»r ««'<» ft. —.— - ^ . ^
Pl'ctalliqnls z» 5>°/, ,'iir >0» ft. <ll — U>.5»)

dclto z u ^ ' / , ' / , ., >0tt. ä ».'><> .>Z,ül»
mit Äcr l l 's. v. I . 1^2^ f. lM» fi. 2V<»."- ^«»ä.^

„ 1839 „ lttN „ ,U<l,50 >U7.—
„ <^ ' , i , l<>0 „ M— !'«..0

Vomo-R»»teuschtint zu 42 1̂  »uzt,»'. l 2 — l!i.äO

I i . der Grönländer.
Gruildentlasttlugs > Obligatiolicil

». Nicd. OlNcrr. z. 5°/ , ,'üc NW fl 5U. - W,—
^ Ungar» . . . . 5 ' / , ., l<>« „ tt»),i)0 Ul,öN
„ Tlm. Ännat, .ltroat. u, Slav, zu 5 ' / , f. l00 sl. ä » — N0 —
.. Galizis» . . zu 5"/, für U)l) ft. ^)8.— «<».—
„ dcr Bufl'wina » "°/„ « l U " .. ä f<. - «<> —
, Sicbc»l'!i!^c!i „ ,'>"/„ „ N>l> „ 7,7,— äii.
, and, >«rou!ü!,dcr „ ü°/, .. l<ltt ^ t(),— W.—

m. »cr ^nrlcsuiigS-^I^us.I »»»i^zuü''/, I- l«0 ss. —.— - .—
Aktien

5,r l»lat!onall'.ins pr. S t ?<>.'> — 7^8.—
t. Krcdit-^l'iNalt für Handel «. Ncwerdc zu

^UU !,. ö.'R'. pr. S t ^N,/)a !.'l^,7N
»>. n.-ost. (Z<»fo»!rtl-K<scllschaft zu 500 ft. ( i M . ^^itt — 4«.',. -
». Kais F,rd ''.^l,'>dl', !<»<><» >!. (^'.Utpr. S l . 1.^7',. - «ü«N.-
». Staal«-^is.nl' - Wcscllfchast ;u ^UO !̂ . C M .

rd>r.)U<»^v. l ' i . S t 2l»3..- 2 0 ^ . -
l>..ssai. (Hlisal'llh-Äahn ^u 2«>N ü ( i M , i»il

l4<> si. (70'/,) ^in^ahlung vr St . , 8« — 8« ü(i
> sul !!l,'rdlcn!fch Vcvdilidb. ^Ul>!>,(z^>«.p, St . > l.',,äO l i l l .
d. Tl'lißi'ahu z» 200 v. ( i ' i ' i . »>lt >0U ! i . (..<>'/,)

<<!»zal>Iu»g pr. S t ll)5.— l 0 5 . "
>. sudl, Staats-, loml'.-vlUlt. uub (z<ntral-ital.

^isslll'. 1 ' 2<)!> s>. ö. W. »lit »0 ft. (40"/.)
Uiliza!,!. n.u.'N'. T t 7 l . 7 3 -

^. Kaisrr Fiaxz - ^rscf ilNlUtl'al!» zu '.'Ott fl, rder
Ü0l) <U. l»it <N! fl, (Ü«'/,) U.nz>,l,lll!!g pr. Z t . —.— — —

^, l'st. D roau Da»N'ssch>fi-^cfr!lfchaft zu
>.üu»l>. lv2»i. l>. S t ^ l w , - : ^ ' , _
>. usslll ^l l 'yd !» Triest zu ,',U0 »l. l i M . . . <<!<>.— ! 7 l ) . -
>. Wiliicr ?c,,»p,!». Ast.-l̂ cs. <u .U><» st. «,M. :j2l). - - ...-

Pfa l ld l iv i r fe
der l «'.jähliq zn. ' . ' , . fi l N'O , l . . . N ^ ü " '. '3.—

Nati l , '«alba»!! !l»jal?>ic, zu 5>'7, ,,!l >»»<> sl. . « « . — »0 —
ans <>M. ^'c>l»ob.n ^ i 5"/.. i»r !<!<>>!. . — . - - ?l>.—

d,r >'i«liruall'>N!f^ l'i»>e»atlich ^u. '» ' / . für lttU fl Ui j .— !)!<..'><!

auf is t . Wa l i r un^ j vc l l ^ ^ Ia r zu 7,"/» ,>>r l l 'Us i . ?3,.'>(i 74 ,—

>,r ,s»rldlt-?l»st.'lt sür H.nldll und Oewnl ' r
zu ll><> »l. ölUrr, Wühüm.s ps. > t . . . 85,.'zl) 8.',,—

„ Dr»>iu'Da»!pfsch,sssahlt-(i!ss^lschaft j „
zu lUU ,? ( i . H»i. pr. S t ^U.__ uo —

«!illl,!«jV ,u ^9 fi, ( i M , pr. S l , . . . <z?,— v^.—
Salm ^, <U „ ^ ^ . . . . »2 — 34 -
Y M y « 5 0 „ ^ ., ^ . . . 2(» _ 2 2 . . .
6 l a r ^ ^ ^ l ) « , >. , . . . 2 U — Z 2 . —
S t . ^ , „ c i e « ^ 1 „ „ „ .. . . . : » > . — .'i2 —
W i n d i s c h z i r ä z „ 2 U ., „ ^ 1 Ü , — 2>^ —
W a l ^ s l . i n „ 2c) „ „ „ „ . . . N » . — X l . .
K c ^ l t v i c h » >U „ » » « . . . l ) . — > i .

Effekten-Kurse vom 14. M a i 18K9.
l. Veffcntliche schuld.

^.^ dcü Staates.

I n ösltlr. Währu g . zu 5'/« fur luo fl. 5?.HO d. W.
Nus bn„ Nalio»al<Vl,!lshcn zu 5'/, für «0» fi. ll.'».ü>» ö. îU.
Mcla l l iqu ,« . . . . « i» ' / , bltto «Ui iN ö. N .
Mclal l iquc« . . . . „ 4 l / i ' / , d,tto 51.75 ö N .
M i l Verlosung: Vm» Ial,»e l«^!» dttto l^ft ö. W

1854 d,ttr »7.i»<> o, W ,

L. Der Kionltindcr.
Gnittdtutlastuujie-Vll l innlioucn.

'^«!l l lügar» . . . . ^ i>°/, dstll? «1 2.'» ü. 2?.
, Oa izi.ü 5 ' / . dtlto « l ^ W
^ Glldcnbüvgm . . ., 5" / , delto o«, ii W .

2. Hcticu.
Dcr Nati^'U^ll'anl . . , . Pv. Stütf. 7>2. lV W.

„ Kredil-Ansialt fin' Haüdll und
V.wn l ' . ,^, dett̂ ' «W5U ö. W.

„ Nicdcröstcrr. (5«,o>»vtc Gcs.l!»
schaft ,c d.ltc, 4<iN. ö. Ii',.

^ Kaiscr Fcrd. '.'iordl'ahn !0M» ,1. dctt,.' lä'.»8 ü. W.
„ süd - »orddcntschc» V^rl'in-

dungel'ahu l,tto l l ? . '̂. W.
„ ^st, Dlnau-Dcl»lvfschlfffahrtts-

Ges.'llschaftzu b«<) , l . . . . dctto .14.',. ö W.

3. Psaudbricse.
D^r ?lati!)»a!l'. a„f (>i^, <>Mr z„ :>'/, fnr l<»<1 st. l^l. ö. N ,
D.r ^alwnalb, ^i f (5M. vcrll)^. zu . ' / ' , für <00 fl. ??- > >'» c'. W.

4. Hoje.
Dcr Kndit-Anslalt sür Haul l l nud

Vcwerbe pr. Stück. >̂ .',. ö. V .

Wechsel-Kurse vom 14. M a i 1^<).
3 Monate.

A u g s b u r g . . sür 100 ft. sudd. Währung . l ^ l .
F r a n f f u r t a. M. f»r l0U i«, sudb. 3Uähru»g l!i3,^0
H a u l l ' u r g . . ., l y 0 M a r l Äauc,? . . . ldU l »
^!onc>un . . . „ 1<» Pfund Ster l ing . l3i>.
L y u » . , . . „ «00 Fr .n i f .n . . . . üi»,.'»0
M a l s e i l l t . . „ K ) 0 F r a » t l » . . . z»5..il)
P a r i s . . . „ 1 0 0 Fcauscu . . . . 5N,2«l

3 l . Tage.
Vusarcsi sin <l)N walachifchc Pil'!itr . . . <!),4,"»

Kurs der Gold-Sorten.
Haiscilich,- Mnnzdulalcu . ' »l U!1

„ »ollwichtigc Dusate» <l,ä!»
,«!l,'U.» ".»2»

^>old. und ^illicr-L^lirlc r. l I . M a i 1«.>i).
^jc!d. Wa>e,

K. Krcn.» l « . ^
,i.u>. Munz - Dufat,» '.'lgll> (».!',<)
,^ll'. Ran?- dlu, „ <».4.', —

Hal'olll.'!iör'or „ »^,20
^l'UDll'amso'm ,, l!>. —
/Vlülrich.'^l.'r ., «l.«0 —
^uied'ur Oulfcht) , l l öü —
>i,l^I. Slwltt i^os „ l̂ ».M>
Ruisische ^»iptriall ,, l l , 2ä —
^M'er ^8, —
HtNl»ötl)alcr — —
>i>, ,,>!!,ci>s Kai'sa-?l»wsis,,,!^c» . . ^. U !i.l. l

Fremden Anzeige.
->̂ !> Metz^.r, b.ni'. Obci^ni l^t l ! , vo» Fi lunc,—

»̂  r. H^ado.'iz, Guiob.slyel , c»»,, Äarlstadt. — Hl
Wac^xc, , k. r. I,>qe»>el»l. A,Mc-l,i, vcn Wien. —
Hr Nlioccmi <prlratier, lii»^ H i . Bocc^ndi, Ha»

delsmami, v^'ii Tiicst. — H i . Adam^berg,!', Fabrikant,
von 5^ade». — ^ l ' . Gcijovich, u»d — /">l'. Roß'
maim, P i i va t i . l s , vc>>, G,az.

Z. 2M». li (:l) Nr. 30».
Bekanntstebunss.

(3in patriotischer Aufruf in der Laibacher
Zcltung fordert di».' cdlcn Fraucn auf, für die
kaiserlichen Mi l i tär-Spi täler lZharpie zu liefern.

Da manche Familien hiezu taugliche Lein-
wand- Theile vonä'thig hallen dürften, aber cö
ihnen an Zeit mangeln könnte, sie zu sharpie
zu zupfen, so erklart das gefertigte Landesge-
richls-Präsldium, dast dao Zupfen der i!cinwand-
theile im hiesigen Inquisitionöhausc bereitwillig
geschehen wird.

Jene Parteien, welche diese Arbeit im I n -
quisitionshausc besorgen lassen wollen, mögen
gefälligst den Stoff dem Kerkermeister übergeben,
der sonach denselben als Charpie verarbeitet
ihnen wirder rückstellen wird.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtcö.
Laibach am 7. Mai »85U.

Der zweite

Vllltlllg
zur Unterstützung der im gegenwärtigen Feldzuge
invalid werdenden Krieger auü K r a i n findet

im ständischen Redouten-Saale S t a t t :

Mittwoch den 5*< d. M . , V'^ Uhr
2li,eudS.

Projchor ^1. sj^inrich:
Vcstcrrcich's Stellung in dcr Wclt>

gcschichlc
Eintrittskarten sür a l l e Vortrage n l si.

österr. Währ. (ol)nc dem Wohlthätigkeitssinnc
schranken zu sehen) swerden gelöst bei den
Herren J g . v. .N l e i n m a y r H? F. B a m b c> r g ,
^ e r c h e r , beim (5asino-(5ustoö, in der Gymn.-
Direktions-Kanzlei uud an der Kajsa.

Die Inhabung der Kuranstalt Vellach
in Mirnten

macht bekannt, daß die dicßjährige Füllung und Versendung des allgemein beliebt ge-
wordenen Vel laeher Saue rb runnens begonnen hat.

Zur Verhütung jeder Fälschung sind die Flaschen mit Zinnkapseln verschlossen,
worauf der Name Ve l lacher S a u e r b r u n n und die Jahreszahl eingeprägt ist.

Die große Flasche, vollkommen adjustirt, kostet loko Brunnen 12 kr. öst. W .
Eine Kiste mit 2!> Flaschen loko Brunnen . . . :l si. :w kr. öst. W .

Tic Saison beginnt mit 1^. Mai.
Für bequeme Unterkunft ist bestens Sorge getragen. Die Preist der Zimmer

und Bäder sind auf das Billigste gestellt.
Vorzügliche Mölke wird auf Verlangen bereitet.
Von Klagenfurt erreicht man Vellach in 5i Stunden.

» Laibach » » » in K „
Obiges Mineralwasser ist von frischer Füllung zu haben. I n Laibach bei den

Herren Peßiak Söhne. Bestellungen und Anfragen bittet man zu richten:
A n die Inhabnnf t der Kuranstalt in Kärnteu.

letzte chost Eiscntappel.
Z. 866. (,)

Da für die transcnen Truppen, nach dein Ausweise ^ des allerhöchsten Bequartierung-Patentcs vom
^5. Mai ,85, für die Mannschaft und alle übrigen Militär-Individuen vom Feldwedel und den damit
äquiparirenden Chargen und Karteien abwärts, die gemeinschaftliche Unterkunft entweder in den Kasernen
oder bci den Quartierträgern vorgeschrieben ist (siehe Einrichtung), bei Durchzügen zur Liegerstätte nur frisches
Stroh und eine Gelegenheit zum'Aufhängen oder Niederlegen ihrer Montur und Koffer vorzurichten, so habe
ich, als Uebernehmer der Pflichten des Quartierträgers,'bisher mehr als was vorgeschrieben war, erfüllt,
nachdem bis jetzt weder von einer Behörde noch von Jemand andcrm ein Zinszimmer bei mir gemiethet war.
Da jedoch ein ̂ okostand vorauszusetzen ist, so gehört jedem Mann ein eigenes Bett mit Leintüchern, Kopf-
polstcr und Dccken, und den Chargen eigene Zimmer; ich habe daher 2 große Säle mit mehreren Prima«
Mana-Zimmcrn eingerichtet, worin jene Mannschaft kömmt, welche sich nach dcr am Samstag den ,4. Mai
gemachten Ankündigung auf einen Monat vormerke:,. Sollte wider Wermuthen der Lokostand weiter nöthig sein,
so begehre ich pr. Mann für den zweiten Monat 2 si., und für einen dritten und weitern Monat , ft. öst. W.
I n Graz zahlt an mich die löbl. Gemeinde für ,200 Mann Zinszimmcr-Bclag Zwölftaulend Gulden.

•3. B. Withaliii.


